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   BETREFF Zugang zu Informationen nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFG) beim Bundesministerium 
für Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung (BMVBS) 
 

HIER Stellungnahme des BMVBS 
 

BEZUG Ihr Informationsersuchen vom 25. Oktober 2010 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Keim, 
 
die Stellungnahme des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung liegt mir 
zwischenzeitlich vor. Nach Auffassung der Behörde sei Ihr Antrag hinsichtlich der Übersen-
dung von Kopien der Gutachten zur Neubewertung der Nutzen-Kosten-Analyse der Neu-
baustrecke Wendlingen-Ulm abzulehnen gewesen. Der Übersendung der Wirtschaftlichkeits-
berechnung stünden Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse Dritter entgegen. Mit Ihrem Wider-
spruch vom 11.12.2010 konkretisierten Sie u. a. Ihr Anliegen und begehren nunmehr Zugang 
zu Teilen des am 25.11.2010 beantragten Gutachtens. Das Drittbeteiligungsverfahren mit der 
Deutschen Bahn AG sowie einem Wirtschaftsprüfer/Gutachter ist nach Auskunft des Ministe-
riums derzeit noch nicht abgeschlossen.  
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Bitte geben Sie das vorstehende Geschäftszeichen bei 
allen Antwortschreiben unbedingt an. 
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Herrn  

Walter Keim  

Torshaugv. 2 C  

N-7020 Trondheim 

 

per E-Mail: walter.keim@gmail.com 
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Um der Entscheidung nicht vorzugreifen, stelle ich eine detaillierte Prüfung bis zum Ab-
schluss des Widerspruchsverfahrens zurück. Ich habe daher die Behörde gebeten, mir den 
Widerspruchsbescheid – sobald vorhanden – zu übersenden. Sobald mir der Bescheid vor-
liegt, werde ich mich wieder mit Ihnen in Verbindung setzen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
Riemer 

 
        

 


